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. . .manchmal zum Sonnenaufgang, 
wenn wir nicht genau wissen,

ob wir schlafen oder wach sind, 
oder zur Abenddämmerung, 
wenn sich Schatten bilden, 

die uns an unseren Gefühlen 
zweifeln lassen, 

spüren wir eine unsichtbare Präsenz,
ein Flüstern, ein Flattern, 

einen Flügelschlag bis hin zu einem Gefühl,
das etwas unsere Wangen streichelt ... 

etwas, das wir nicht definieren können.

Das sind die Engel, die uns umgeben, 
die kommen und gehen.

Sie hören unsere Geheimnisse, 
unser Flüstern und 

kennen unsere Wünsche.

Falls Du den Glauben an sie 
durch Kummer, Verluste im Leben 

oder Schmerz verloren hast, 
dann ist das hier, 

Dein „Engelsrufer“, 
damit sie Dich und Du 

wieder zu ihnen finden kannst.


